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fonberen ^jntereffe, baS bie EluSfteEung für jeben £wnb=
werfer urtb ©ewerbetreibenben bietet, empfiehlt fid) beten
Sefucf) and) aïs SeweiS ber STotlegtaïitât unb ©otibari*
tat. 35 ie Kollegen oon Surgborf werben eS ftc^ jur
@f)re machen, un§ einen freunbtidjen Gsmpfang ju be=

reiten. 9Bir hoffen, bafj fid) bie SereinSoorficinbe fofort
mit bem Sefucf) ber 2luëfieEung feitenS iîjrer Serein§=
mitgtieber befaffen roerben unb unferm Slufruf aEfeitig
ffolge gegeben werbe." —

©S werben aEfeitig bie größten Stnftrengungen ge=

madjt, um bie EtuSfteEung ju einer gelungenen ju ge=

ftatten, fo bafj bie Sefudjer ftdjerfid) ifjrc ooEftänbige
Sefriebigung finben werben, SereitS würbe mit bem
ffltontieren non SIuSfteEungSgegenfiänben in ber großen
fpaEe begonnen.

flllgeaeiaes Bamme«.
Sriidetibfluwcfeu im Kanton Ofargait. Sont ©rofjen

Sat ïjat bie Regierung feinerseit ben Auftrag erhalten,
bie grunbfätjtidie ffrage ju prüfen, ob bei jufünftigen
Srücfenbauten nic£)t smedmäfjiger ©tein ftatt ©ifen ju
oerwenben fei. ®ie Regierung h<d nun befdjfoffen, bem
©rofjen State ju beantragen, über bie SBatjl ber Sau=
materiatien feine grunbfä^ti^e ©d)tufjnahme ju faffen,
fonbern oon gaE su gaE ju entfdjeiben, welches 9D?ate=

rial am beften Serwenbung finben foE. lieber bie

Oleufj bei Sremgarten ift eine neue Srücfe profeftiert
unb ein besügticheS 2)efret oon ber Regierung feftgefteEt.
®ie ©efamtfoften finb auf ffr. 230,000 oeranfdjtagt,
wooon ber ©taat 60,000, bie ©emeinbe Sremgarten
150,000 unb bie intereffierten ©emeinben 20,000 ju
leiften hätten.

©rf)ulhau£bgn itaufenbnrg. ÜLEit bem Seginn ber
Arbeiten für baS SBafferwerf Saufenburg befdjtofj bie

bortige ©emeinbeterfammlung ben Sau etneS ©efamt=
fdjuthaufeS nebft îurnfjaEe im Koftenooranfcfjlag oon
301,500 ffr.; gleichzeitig genehmigte fie bie ©rfjebung
einer ©jtraftreuer ju bem genannten ßwecf. ©e=
bäube wirb oon ütrdfiteft Ketterborn in Safel erfteEt;
eS fommt in bie 97äfje beS beim Sat)nt)of gelegenen
,,©d)ühengarten" ju flehen.

3iegelei=$nbnftric. SJtan fdjreibt bem „Sunb" : 25te

in Sog gm it (Sern) neu ju erfteEenbe ® ad) sieg et*
fahr it' (Umbau ber atten Ktofierjiegelei) 3f.=@. 2)ad)»
Siegelwerf fRoggwil, wirb fid) hcwptfächlid) mit ber
ffabrifation oon ©pesiafitäten befaffen, für welche bis
bato immer guter Etbfat) gefunben würbe, infofern fie
au§ prima SÉateriat f>ergefteflt finb, welches bem neu
SU grünbenben SBerf in überaus rei<^f>altiger SBeife jur
Setfügung fteht. ®a ben meiften Konfurrensfirmen
eben biefeS SEtaterial mangelt, finb fie gezwungen, haupt*
fädjtid) Sactfteine unb nur fo nebenbei SDachsiegel su
fabrizieren, ba fie für festere nur fdfmer Etbfatj finben.
©d)ön gebrannte Sieget fonnten bis jeijt immer glatt
abgefegt werben unb werben aud) in ßufunft minber=
wertigen ffabritaten oorgesogen. SßaS ben Élbfat) beS

SetbanbeS ber giegelfabritanten anbelangt, fo tfanbett
eS fich eben hier nur um Sacffteine unb ift ber geringe
Serfauf nicht nur ber flauen Sautätigfeit ju§uf(ä)reiben,
fonbern aud) bem llmftanbe, bafj einsetne grofje ffabri*
fanten cor ber ©rünbung beS SerbanbeS nod) fefjr
grofje Quantitäten Sadftetne su niebrigen greifen ab=

festen um höhet fontingentiert su werben.

Sauwefen in Eleuettburg. Qn Eîeuenburg ha* ein

Konfortium oon Sauunternehmern bie grofje Siegenfdjaft
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sonderen Interesse, das die Ausstellung für jeden Hand-
werker und Gewerbetreibenden bietet, empfiehlt sich deren
Besuch auch als Beweis der Kollegialität und Solidari-
tät. Die Kollegen von Burgdors werden es sich zur
Ehre machen, uns einen freundlichen Empfang zu be-

reiten. Wir hoffen, daß sich die Vereinsvorstände sofort
mit dem Besuch der Ausstellung seitens ihrer Vereins-
Mitglieder befassen werden und unserm Aufruf allseitig
Folge gegeben werde." —

Es werden allseitig die größten Anstrengungen ge-
macht, um die Ausstellung zu einer gelungenen zu ge-
stalten, so daß die Besucher sicherlich ihre vollständige
Befriedigung finden werden. Bereits wurde mit dem
Montieren von Ausstellungsgegenständen in der großen
Halle begonnen.

Mgemine; Sâ»»ê!e».
Brückcnbauwcscn im Kanton Aargan. Vom Großen

Rat hat die Regierung seinerzeit den Auftrag erhalten,
die grundsätzliche Frage zu prüfen, ob bei zukünftigen
Brückenbauten nicht zweckmäßiger Stein statt Eisen zu
verwenden sei. Die Regierung hat nun beschlossen, dem
Großen Rate zu beantragen, über die Wahl der Bau-
Materialien keine grundsätzliche Schlußnahme zu fassen,
sondern von Fall zu Fall zu entscheiden, welches Mate-
rial am besten Verwendung finden soll. Neber die

Reuß bei Bremgarten ist eine neue Brücke projektiert
und ein bezügliches Dekret von der Regierung festgestellt.
Die Gesamtkosten sind auf Fr- 230,000 veranschlagt,
wovon der Staat 60,000, die Gemeinde Bremgarten
150,000 und die interessierten Gemeinden 20,000 zu
leisten hätten.

Schulhausbgu Laufenburg. Mit dem Beginn der
Arbeiten für das Wasserwerk Laufenburg beschloß die

dortige Gemeindeversammlung den Bau eines Gesamt-
schulhauses nebst Turnhalle im Kostenvoranschlag von
301,500 Fr.; gleichzeitig genehmigte sie die Erhebung
einer Extrastreuer zu dem genannten Zweck. Das Ge-
bäude wird von Architekt Kelterborn in Basel erstellt;
es kommt in die Nähe des beim Bahnhof gelegenen
„Schützengarten" zu stehen.

Ziegelei-Industrie. Man schreibt dem „Bund" Die
in Roggwil (Bern) neu zu erstellende Dachziegel-
fabrik (Umbau der alten Klosterziegelei) A.-G. Dach-
ziegelwerk Roggwil, wird sich hauptsächlich mit der
Fabrikation von Spezialitäten befassen, für welche bis
dato immer guter Absatz gefunden wurde, insofern sie

aus prima Material hergestellt sind, welches dem neu

zu gründenden Werk in überaus reichhaltiger Weise zur
Verfügung steht. Da den meisten Konkurrenzfirmen
eben dieses Material mangelt, sind sie gezwungen, Haupt-
sächlich Backsteine und nur so nebenbei Dachziegel zu
fabrizieren, da sie für letztere nur schwer Absatz finden.
Schön gebrannte Ziegel konnten bis jetzt immer glatt
abgesetzt werden und werden auch in Zukunft minder-
wertigen Fabrikaten vorgezogen. Was den Absatz des
Verbandes der Ziegelfabrikanten anbelangt, so handelt
es sich eben hier nur um Backsteine und ist der geringe
Verkauf nicht nur der flauen Bautätigkeit zuzuschreiben,
sondern auch dem Umstände, daß einzelne große Fabri-
kanten vor der Gründung des Verbandes noch sehr

große Quantitäten Backsteine zu niedrigen Preisen ab-
setzten um höher kontingentiert zu werden.

Bauwesen in Neuenburg. In Neuenburg hat ein

Konsortium von Bauunternehmern die große Liegenschaft
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,,£>otel bu ©oleit" getauft. Ta§ ©ebäube foil abge=

broken unb an feiner ©tette ein ntobernel f3otel mit
SJÎaga^inen unb SBofynungen exricb)tet metben. ©in ©lädt
atte§ Neuenbürg oerfctiroinbet bamit. Ta§ „fpotel bu
©oteil" beftanb fctjon ju 2tnfartg be§ 18. 3ahrt)unbeït§,
bamal§ nannte e§ fid) „SogiS be ta ©afore".

SBafferberforgutig Stranbenjefl. Stotterten ©amfiag»
mittag finb bie tCerfucTsbotjrungen unb ^umpoetfudfe für
bie Sßafferoerforgung ber ©emeinbe. im Skeitfelb jum
2tbfct)tufî gebracht rootben, nacfjbem roährenb 54 ©tunben
ununterbrochenen görbern§ einer beträchtlichen SBaffer
menge es fidler ftetjt, bafj bie S3emüt)ungen be§ ©emeinbe=

rateS, norab ber Q3au= unb Ttafferfommiffion, mit einem

ganzen ©rfolge belohnt finb. Tamit bürfte bie 2öaffer=
oerforgung§frage für bie ©emeinbe in näctjfter $eit. jur
Söfung gebracht roerben.

tötiicfenbaw in itujcrn. SJlan fctjreibt ber „Stat.'Qtg." :

Tie ftarte 53eoötterung§junat)me ber testen Qiahre bat
ben Sau einer neuen tHeuffbrücte jur unabweisbaren
Stotroenbigfeit gemalt. Qn Singriff genommen rourbe
bie neue ©t. t?arti=23rücte, bie oom ttntergrunb in bu§

reicb beoßtferte ©t. 5?arti=Quartier führen mirb. 9tun
baben bie 93ottenbung§arbeiten plötzlich eine untiebfame
Sterjögerung erfahren; bie SBibertager haben fid) oet=
f(f)oben. ©lüctlicherroeife ift ba§ Saumert fetbft nicht
gefäbrbet; e§ mirb aber geprüft metbeu muffen, roie
meiteren eoentuelten Söexfd)iebungen norgebeugt roerben
fann. Tie ©tabtbebörbe bat mit ber Sauunternebmung
einen Stertrag abgesoffen, laut roetdbem testete oer=

antroortlidj ift für bie ©tanbfeftigïeit be§ ganjen 33au=

roerteS.

Sautoefcn in Tietifon. Söäbrenb in ben meiften
©emeinben be» SimmattateS non einer intenfioen 23au=

tätigfeit nicht oiet ju oerfpüren ift, berrfttjt in Tietifon
eine bebeutenbe Sautuft. bereits ift eine ftatttid>e Steibe
neuer Sßohnbäufer erftanben; jet^t beginnt man mit ben
©rbarbeiten für ba§ neue ©ebäube ber Seibfaffe Tietifon.
Ta§ neue ©cfjutbauS roirb in turner $eit eingebest
roerben; ber fiolje Sau roirb unferer ©emeinbe jur 3ierbe
gereichen.

Ter San bc£ neuen ©antpanile in Senebig fd)teitet
in erfreulicher SBeife rafdt) ooran. Qn ber „©tampa"
befdfreibt Tlego Stngeti bie Slrbeiten. Tier Turm hat be»

reit§ eine £öhe non 45 m erreicht, ©etne Stotlenbung
ift oorau§fid)ttid) im Stooember 1909 ju erroarten. $m
fotgenben 9Jlai roirb man mit ber SJtarmortoggia, bie

ihn überragen fott, beginnen.

Sauroefen in ©unten. £>err ©roffrat ©raber läßt
auf näcbfie ©aifon feine ganje frotetbefitjung umbauen.
Ta§ alte 2Birtfcf)aft§gebäube roirb abgebrochen unb burch
einen Sleubau erfetjt. 2tuch ber Tachftuhl be§ 'ipcnfton§=
gebäubeS roirb umgebaut. .groifcben bie beftehenben ißen»

fionggebäube fommt ein fmuptmittelbau. Ter atte f3u=

gang jur Sänbte roirb aufgehoben unb buret) eine 5 DJteter

breite gufabrtsftraße auf ber füböfttichen ©eite ber Çrotet»
gebäube erfetjt.

Omdtiedms.
t ijtrofcffor Tr. SJÎaj: Oïofeitnmtib. $n SMênadjl

ftarb testen Tienstag Tr. 'rßfjii. SJtaç fHofenmnnb, feit
1904 Srofeffor für Stermeffung§roefen am eibgenöffifchen
93oIt)tecf)mfum in 3ürt<h- 1857 in Sieftat geboren, be=

fud^te tRofenmunb bie o. Sîeufifche ©chute in Zürich,
bann ba§ 93oti)te<hmfum, nadh beffen Stbfotoierung er
non 1879 bis 1881 in granfreich praftifch tätig roar.
1881 trat er in ben Tienft beS eibgenöffifchen
topographifchen Sureau§, in roelchem er roirfte,

bi§ er 1904 als fßtofeffor an§ ipolptechnifum berufen
rourbe. ^»eroorragenb roaren feine Sterbienfte um bie

Stbftectung bei ©imptontunnet?, nach beffen
Turchftich ihn bie Unioerfitäten Safet, ©enf unb Sau=
fanne pm ©b^boftor ernannten. Slofenmunb bettet»
bete feit 1906 ben Slang eine3 Oberften ber Strtitterie.

iflrofeffor Tr. Slofenmunb rourbe öfters mit befon»
bereu SJSiffionen betraut, ©o roar er SJlttglieb ber eib»

genßffifchen geobätifchen ßommiffion, ber eibgenöffifchen
i^rüfungsfommiffion für SîonforbatSgeometer, ber Kom»

miffion für S^üfung ber Slobrrücftaufgefchühe, SJlitgtieb
ber Qjurq für ^rüiifionsinftrumente an ber Stusfteflung
in Stlaitanb 1906. Saufe ber roar er auch
mit ber SSerififation uerfchiebener anberer Tunnetabftef»
fungen, i?atafteroermeffungen ufro. betraut rcorben, fo
be§ Slidten», be§ SBafferftub= unb beS SötfchbergtunnelS.
Turch größere in ben testen fahren unternommene
Steifen nach Teutfchlanb, $ranfceicb, ©ngtanb, ©djroeben,
Qtatien, Deftctreich=Ungarn, forote burch oietfadhe Se»

Rehungen ju auêtânbifchen gachfottegen unb ein fleißiges
©tubium ber einfdE)tägigen Siteratur batte Sîofenmunb
ftetS ein offenes Stuge für atte in fein gad) einfdhlagen»
ben Seiftungen im StuSIanbe behatten.

Sont Äraftmcrt Stugft. Tie non ber Saster girma
21.=©. 2tlb. Sup & ©o. unternommenen Strbeiten für ba§
©tauniehr fdjreiten nun rüftig ooran. Ter unter anberem
für ben ©inbau ber ©tauroef)r=©aiffon§ erforbertiche
prooiforifche Tienftfteg ift über baS fogenannte „SJliitel»
grien=3nfet<hen" ^irtroeg bereit» bis etroa in bie SJlitte
beS SlheinftromeS oorgefchoben.

Hks der Praxis — Tür die Praxis.
NB. ©îrîanfS», aab roerben

unter biefe Stubrit uisS)t anfjjenonsntere ; bernrtige Stufigen
geböten in ben 3afer«4eateil beê SIatte§. fragen, roe'dje
„Krater <£l)iffre" erfdjeinen foüen, rooüe man 20 @ts. in ättar»
ten (fiir 3'Üenbung ber Offerten) beilegen.

fragt».
<»(»$. SBer tennt ein Verfahren, ben in einem ©anbftein»

brud) entftet)enben ©djntt geroinnbringenb su oerwerteu?
(>454. SBer liefert alë ©pesialität ©pinbeln bi§ 70 mm

Surdjnteffer unb jirfa 2 m Sange? Offerten mit 4^'ciS unter
(Stjiffre K (>64 an bie (Sppeb.

(5(55. SBer uertauft ober nermietet ein ïHôljrenmobett, ouat,
60/90 em? Offerten unter ©Ijiffre M 665 an bie ©ppeb.

(5(5(5. SBer liefert fahrbare Brennereien Offerten unter
©fyiffre T 666 au bie ©ppeb.

(5(57. SOlöcfjte für mein ©efdjäft elettvifd)e§ 8id)t einrichten.
SBäre e§ bieutid), am @augga§motor eine Opnamo anguhängeu,
um nur inätjvenb ber Strbeitijeit geitiigenb 8id)t 311 tjabeu, euen=

niontandon § H. 6., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

S

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl i
niera,

sowie
•dir

IE

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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„Hotel du Solei!" gekauft. Das Gebäude soll abge-
brochen und an seiner Stelle ein modernes Hotel mit
Magazinen und Wohnungen errichtet werden. Ein Stück
altes Neuenburg verschwindet damit. Das „Hotel du
Soleil" bestand schon zu Anfang des 18. Jahrhunderts,
damals nannte es sich „Logis de la Galore".

Wasserversorgung Stravbenzell. Vorletzten Samstag-
mittag sind die Versuchsbohrungen und Pumpoersuche für
die Wasserversorgung der Gemeinde im Breitfeld zum
Abschluß gebracht worden, nachdem während 54 Stunden
ununterbrochenen Förderns einer beträchtlichen Wasser-
menge es sicher steht, daß die Bemühungen des Gemeinde-
rates, vorab der Bau- und Wasserkommission, mit einem

ganzen Erfolge belohnt sind. Damit dürfte die Wasser-
Versorgungsfrage für die Gemeinde in nächster Zeit, zur
Lösung gebracht werden.

Brückenbau in Luzern. Man schreibt der „Nat.-Ztg." :

Die starke Bevölkerungszunahme der letzten Jahre hat
den Bau einer neuen Reußbrücke zur unabweisbaren
Notwendigkeit gemacht. In Angriff genommen wurde
die neue St. Karli-Brücke, die vom Untergrund in das

reich bevölkerte St. Karli-Quartier führen wird. Nun
haben die Vollendungsarbeiten plötzlich eine unliebsame
Verzögerung erfahren; die Widerlager haben sich ver-
schoben. Glücklicherweise ist das Bauwerk selbst nicht
gefährdet; es wird aber geprüft werden müssen, wie
weiteren eventuellen Verschiebungen vorgebeugt werden
kann. Die Stadtbehörde hat mit der Bauunternehmung
einen Vertrag abgeschlossen, laut welchem letztere ver-
antwortlich ist sür die Standfestigkeit des ganzen Bau-
Werkes.

Bauwesen in Dictikon. Während in den meisten
Gemeinden des Limmattales von einer intensiven Bau-
tätigkeit nicht viel zu verspüren ist, herrscht in Dietikon
eine bedeutende Baulust. Bereits ist eine stattliche Reihe
neuer Wohnhäuser erstanden; jetzt beginnt man mit den
Erdarbeiten für das neue Gebäude der Leihkasse Dietikon.
Das neue Schulhaus wird in kurzer Zeit eingedeckt

werden; der stolze Bau wird unserer Gemeinde zur Zierde
gereichen.

Der Bau des neuen Campanile in Venedig schreitet
in erfreulicher Weise rasch voran. In der „Stampa"
beschreibt Diego Angeli die Arbeiten. Der Turm hat be-

reits eine Höhe von 45 m erreicht. Seine Vollendung
ist voraussichtlich im November 1909 zu erwarten. Im
folgenden Mai wird man mit der Marmorloggia, die

ihn überragen soll, beginnen.

Bauwesen in Gunten. Herr Großrat Graber läßt
aus nächste Saison seine ganze Hotelbesitzung umbauen.
Das alte Wirtschaftsgebäude wird abgebrochen und durch
einen Neubau ersetzt. Auch der Dachstuhl des Pensions-
gebäudes wird umgebaut. Zwischen die bestehenden Pen-
sionsgebäude kommt ein Hauptmittelbau. Der alte Zu-
gang zur Ländte wird ausgehoben und durch eine 5 Meter
breite Zufahrtsstraße auf der südöstlichen Seite der Hotel-
gebäude ersetzt.

's Professor Dr. Max Nosenmuud. In Küsnacht
starb letzten Dienstag Dr. Phil. Max Rosenmund, seit
1904 Professor für Vermessungswesen am eidgenössischen

Polytechnikum in Zürich. 1857 in Liestal geboren, be-

suchte Rosenmund die v. Beustsche Schule in Zürich,
dann das Polytechnikum, nach dessen Absoloierung er
von 1879 bis 1881 in Frankreich praktisch tätig war.
1881 trat er in den Dienst des eidgenössischen
topographischen Bureaus, in welchem er wirkte.

bis er 1904 als Professor ans Polytechnikum berufen
wurde. Hervorragend waren seine Verdienste um die

Absteckung des Simplontunn'els, nach dessen

Durchstich ihn die Universitäten Basel, Genf und Lau-
sänne zum Ehrendoktor ernannten. Rosenmund derlei-
dete seit 1906 den Rang eines Obersten der Artillerie.

Professor Dr. Rosenmund wurde öfters mit beson-
deren Missionen betraut. So war er Mitglied der eid-
genössischen geodätischen Kommission, der eidgenössischen
Prüfungskommission für Konkordatêgeometcr, der Kom-
mission für Prüfung der Rohrrücklaufgeschütz?, Mitglied
der Jury für Präzisionsinstrumente an der Ausstellung
in Mailand 1906. Im Laufe der Zeit war er auch
mit der Verifikation verschiedener anderer Tunnelabstek-
kungen, Katastervermessungen usw. betraut worden, so

des Ricken-, des Wasserfluh- und des Lötschbergtunnels.
Durch größere in den letzten Jahren unternommene
Reisen nach Deutschland, Frankreich, England, Schweden,
Italien, Oesterreich-Ungarn, sowie durch vielfache Be-
ziehungen zu ausländischen Fachkollegen und ein fleißiges
Studium der einschlägigen Literatur hatte Rosenmund
stets ein offenes Auge für alle in sein Fach einschlagen-
den Leistungen im Auslande behalten.

Vom Kraftwerk Äugst. Die von der Basler Firma
A.-G. Alb. Büß à Co. unternommenen Arbeiten sür das
Stauwehr schreiten nun rüstig voran. Der unter anderem
für den Einbau der Stauwehr-Caissons erforderliche
provisorische Dienststeg ist über das sogenannte „Mittel-
grien-Jnselchen" hinweg bereits bis etwa in die Mitte
des Rheinstromes vorgeschoben.

Hüt Stt «'s«!! — M S!t
KL. Verkaufs-, Tausch- zmd Arbeiàsgesuchê werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

MgtS.
NNlj. Wer kennt ein Verfahren, den in einem Sandstein-

brnch entstehenden Schntt gewinnbringend zu verwerten?
<><«4. Wer liefert als Spezialität Spindeln bis 70 mm

Durchmesser und zirka 2 m Länge? Offerten mit Preis unter
Chiffre ii. t>t>4 an die Exped.

<»<».)>. Wer verlaust oder vermietet ein Röhrenmodell, oval,
00/W ew? Offerten unter Chiffre öl 0Kö an die Exped.

<»<»<». Wer liefert fahrbare Brennereien? Offerten unter
Chiffre 4 liiiti an die Exped.

Mochte für mein Geschäft elektrisches Licht einrichten.
Wäre es dienlich, am Sanggasnwtor eine Dpnamo anzuhängen,
um nur während der Arbeitszeit genügend Licht zu haben, even-

Monlanà 5 A A. k.. Sie!
Msîîung : ?pâ?!8iMs?!àl'ki

einpkieklt 21u

(ìenau ZexvZene 8cstraubenârâkte
in lîingsn und Ltangen

kunà-, Vierkant- unci Hsckskanteisen

^ prokile jeâer árt in Lisen unâ 8taî,I I
«M.

8lv«vie

ìc

in Lckônkeit des Aussebsns, Lienauigkeit der Aus-
kükrung und Lestigkeiì des Materials den besten lion-

kurren?-Ladrikaten ebenbürtig.
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